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JJozefma JEDLICKOVÄ: Einige seltene Spinnenarten aus
cder Slowakei (Araneae)

Abstract: Records of some rare spiders (Araneae) from Slovakia. In South-western

Slovakia (Iper Valley), five rare spider species were found with insufficiently known distribution

n Slovakia: Runcinia lateralis (C.L.Koch, 1838 -Thomisidae), AUomengea vidua

O.P. -CAMBRIDGE, 1889 - Linyphiidae), Theridion simile C. L. KOCH, 1836 - Theridiidae),

3 ibbaranea ullrichi (HAHN, 1835 - Araneidae), Dolomedes fimbriatus (CLERCK, 1757 -

3 isauridae).
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: ür Naturschutzzwecke wurden im Jahre 1 994 faunistische und floristische

Jntersuchungen im Tal des Flusses Ipel (Südslowakei, slowakisch-

ingarischerGrenzfluß im Unterlauf) durchgeführt. Das Untersuchungsgebiet

st durch mosaikartig unmittelbar nebeneinander vorkommende Auen-,

Sumpf- und Xerotherm-Vegetation charakterisiert. Im Rahmen dieser
: orschungen, die durch die Ipel-Union gefördert worden sind, wurden

einige Spinnenarten nachgewiesen, zu deren Vorkommen in der Slowakei

lur wenige Daten vorliegen, so daß ihre Verbreitung bisher nicht klar

Ingeschätzt werden konnte. Vier dieser Arten sind in der Roten Liste der

gefährdeten Spinnenarten der Slowakei (GAJDOS 1995) aufgeführt, eine

jnfte, G. ullrichi wird als “sehr selten” bezeichnet.

HOMISIDAE

Uuncinia lateralis (C.L.KOCH, 1838)

laterial: 1 Q ,
24.8.1994, “Kiarovsky moeiar”, 7882 (Kartierungsquadrat der Datenbank der

Fauna der Slowakei), J.Jedliekovä leg., det. et coli.

»ie Art ist in Südeuropa weit verbreitet, in Mittel- und Westeuropa jedoch

ehr selten (HEIMER & NENTWIG1991): HÄNGGIetal. (1995) zitieren für

,i)i * litteleuropa nur 8 Meldungen aus verschiedenen Biotopen wie z.B. Laub-

ald, Nadelwald und Hochmoor. Aus der Slowakei sind bisher nur zwei
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ältere Nachweise aus der weiteren Umgebung von Bratislava (BÖCKH
1 857, 1 862, ORTVAY1 902) bzw. aus der Südost-Slowakei (KOLOSVÄRY
1937) sowie ein aktueller Beleg aus einem Auwald im Donau-Binnendelta

bekannt (GAJDOS et al. 1992). In der Roten Liste der gefährdeten

Spinnenarten der Slowakei wird diese Art als ‘vulnerable’ (=gefährdet)

eingeschätzt.

Die Art wurde in der Krautschicht (mit Geranium robertianum, Galium

aparme, Geumurbanum usw.) eines alten verlassenen Obstgartens an der

Grenze des Naturschutzgebietes gefunden und stammt aus standardisierten

Kescherfängen (100 Fangnetzschläge). Der Obstgarten ähnelt in bezug

auf sein Sukzessionstadium einem Ligustro-Prunetum.

LINYPHIIDAE

Allomengea vidua (O.P. CAMBRIDGE, 1889)

Material: 1 9 , 14.9.1994, “Kiarovsky mociar’’, 7882, J.Jedlickovä leg., det. et coli.

Eine in Mittel- und Westeuropa verbreitete Art(HEIMER & NENTWIG1 991 ),

die epigäisch aktiv ist und in Mitteleuropa vorzugsweise an Niedermoor-

standorten vorkommt, aber auch in Küstendünen, an Ufern, in Hochmooren
und Feuchtwiesen zu finden ist, vereinzelt sogar in frischen Wiesen und

Laubwäldern der planaren bis kollinen Stufe nachgewiesen werden konnte

(HÄNGGI et al. 1 995). In der Slowakei stellt sie eine sehr selten gefundene

Art dar, die bisher nur im Südwesten des Landes in verschiedenen Bio-

topen des Naturschutzgebietes Svätojursky Sür (JEDLICKOVÄ 1 988) und

in den Donau-Auwäldern (GAJDOS et al. 1982) nachgewiesen wurde. In

der Roten Liste der gefährdeten Spinnenarten der Slowakei wird sie als

“gefährdet” eingeschätzt.

Dervorliegende Nachweis stammtaus standardisierten Kescherfängen

(1200 Fangnetzschläge) in der Krautschicht von pflanzensoziologisch als

Magnocaricion und Molinion zu charakterisierenden Vegetationseinheiten.

THERIDIIDAE

Theridion simile C. L. KOCH, 1836

Material: 1 9 , 14.7.1994, “Presefany, Ipeteke piesky", 7979, J.Jedlickovä leg., det. et coli.

Eine in Europa weit verbreitete Art, die jedoch im Süden häufiger ist

(HEIMER & NENTWIG1991). In Mitteleuropa findet man T. simile zumeist

in Sandtrockenrasen und Streuobstwiesen, sie kommt aber auch in ver-

schiedenen Biotopen von Hoch- und Niedermooren, in Uferbereichen bis

hin zu Heide und Nadelwäldern vom Epigeion bis in den Kronenraum der
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Bäumevor (HANGGI et al. 1 995). Aus der Nord- und West-Slowakei liegen

bereits Nachweise vor (MILLER & SVATON1974, SVATON1984 bzw.

SVATON1987), jedoch wurden immer nur Einzelexemplare gefunden. In

der Roten Liste der gefährdeten Spinnenarten der Slowakei wird die Art als

‘rare’ (=selten) bezeichnet.

Die Art wurde mittels standardisierter Kescherfänge (1200 Fangnetz-

schläge) in Sandtrockenrasen (Verband: Festuceteavaginatae) von Robinia

pseudoacacia- bepflanzten Binnendünen nachgewiesen.

ARANEIDAE

( Gibbaranea ullrichi (HAHN, 1835)

Material: 1 Q ,
24.8.1994, “Ipelske Predmostie”, 7980, J. Jedlickoväleg., det. et coli.

Diese Radnetzspinne hat ihren Verbreitungsschwerpunkt in Südeuropa,

kommt vereinzelt jedoch auch in Mitteleuropa vor (SACHER1 991 )
und lebt

an sonnigen und warmen Stellen (HEIMER & NENTWIG1 991 ). HÄNGGI
et al. (1995) haben diese Art für Mitteleuropa nicht aufgeführt, was wahr-

scheinlich darauf zurückzuführen ist, daß aus der Slowakei (westlicher Teil

der Karpaten auf dem Gebiet der ehemaligen Tschechoslovakei) keine

CQuellen einbezogen wurden. Nach MILLER (1971) ist G. ullrichi in

Südmähren und der Südslowakei eine sehr seltene thermophile Art. In der

Slowakei kennt man sie bisher nur von einigen Standorten aus der Um-
gebung von Nitra, den Kleinen Karpaten und den Stiavnicke vrchy (GAJDOS
1986a, b; 1989; 1992; GAJDOS& KRUMPÄL1985; 1987). In der Roten

I Lüste der gefährdeten Spinnenarten der Slowakei wird sie derzeit, im

Segensatz zu früher, nicht mehr als “gefährdet” geführt.

Die Art wurde mittels standardisierter Kescherfänge (1200 Fangnetz-

'Schläge) in der Krautschicht von Pflanzenbeständen erfaßt, die pflanzen-

soziologisch dem Verband Arrhenaterion elatioris zuzuordnen sind.

PISAURIDAE

Dolomedes fimbriatus (CLERCK, 1757)

‘Material: 1 Q, 24.8.1994, “Kiarovsky mociar”, 7882, J. Jedlickovä leg., det. et coli.

EEine in Europa verbreitete Art, die von Mai bis August adult zu finden ist,

lirgends jedoch häufig auftritt (HEIMER & NENTWIG1 991 ). In Mitteleuropa

L-xommt sie am Boden und in der Krautschicht verschiedener Biotope vor

von Uferbereichen und Küstendünen über Wälder bis hin zu Getreide-

feeldern), jedoch mit einer deutlichen Präferenz für Hoch- und Niedermoor-

standorte sowie Moorwälder (HÄNGGI et al. 1 995). Der Erstnachweis und
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weitere vereinzelte Fundmeldungen aus verschiedenen Teilen der Slowakei

stammen aus dem vorigen Jahrhundert (BÖCKH 1857; CHYZER &

KULCZYNSKI 1891, 1899; KULCZYNSKI 1882; ORTVAY1902). Nach

den Fundmeldungen von BAUM(1930) und DUDICHet al. (1940) wurde

die Art erst im letzten Jahrzehnt wieder in der Südwest- (SVATON 1987)

und West-Slowakei (GAJDOS 1 984, JEDLICKOVÄ 1 988) nachgewiesen.

D. fimbriatus ist wahrscheinlich weiter verbreitet als früher angenommen
wurde, trotzdem jedoch als “selten” zu bezeichnen. Im Rahmen einer

dreijährigen Untersuchung zur Spinnenfauna des Naturschutzgebietes

Svätojursky sür wurden in der Krautschicht eines Erlenmoorwaldes unter
j

mehrals 21. 000 Spinnen nur 2 Exemplare gefunden! Inder Roten Liste der i

gefährdeten Spinnenarten der Slowakei wird sie als “selten” bezeichnet.

Die Art wurde mittels Handaufsammlung in makrophytischer Vegetation i

des Verbandes Phragmiti-Magnocaricetea in unmittelbarer Nähe zum
offenen Wasser erfaßt.

ZUSAMMENFASSUNG

In der Süd-Slowakei (Ipel-Tai) wurden fünf selten gefundene Spinnenarten

nachgewiesen, zu deren Verbreitung in der Slowakei wenig bekannt ist:

Runcinia lateralis (C.L.KOCFI, 1 838), AUomengea vidua (O.P. CAMBRIDGE,
1 889), TheridionsimileC.L.KOCH

,
1 836, Gibbaranea ullrichi(HA\-\N, 1 835)

und Dolomedes fimbriatus (CLERCK, 1757).
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